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München – Ganze zwei Monate
lagen für die U11 Mädchen des
FC Schwaig zwischen dem Fi-
nale des Merkur CUP und der
Einlösung ihres Sonderpreises
im Bayern Campus: Die elf
Mädchen aus dem Erdinger
Landkreis stellten als Gewin-
nerdesESB -Fairness-Preises im
CUP-Finale beim Bundesliga-
HeimdebutderFCBayernFrau-
en eine der beiden Einlaufes-
korten vor der Partie gegen RB
Leipzig. Damit nicht genug,
Merkur CUP-Partner FC Bayern
belohnte den FC Schwaig zu-
sätzlich noch damit, dass zehn
C-JuniorinnenalsBallmädchen
fungierenkonnten.
Erst seit drei Jahren leistet

der Dorfverein kräftige Auf-
bauarbeit in Sachen Mädchen-
Fußball und erreichte sogleich
das große Merkur CUP-Finale
in Unterhaching. Selbst für das
Trainerteamklingt all dasnach
einem Märchen. Folglich wa-
ren die jungen Kickerinnen
auch mehr als aufgeregt. Die
letzten Nächte vor ihrem Ein-
satz schliefen sie schlecht, wa-
ren nervös und schnatterten
vor ihrem Einsatz, was das
Zeughielt.

Wer an den Händen der Bay-
ern-Profis zur Begrüßung ein-
laufen konnte, wurde vor dem
Spiel zwischen Schwaig und ei-
ner weiteren Mannschaft aus
dem Bayernland per Los ent-
schieden. „Leider laufen wir
mit Leipzig ein“ war zunächst
ein wenig die Enttäuschung
darüber zu vernehmen, dass
die Merkur CUP-Mädchen
nicht mit Klara Bühl, Giulia
Gwinn und Linda Dallmann
einlaufen konnten. „Aber die
Hauptsache ist doch, dass wir
überhaupt dabei sein dürfen.

UnddannsonahandenProfis“
lautete ganz schnell der über-
einstimmende Tenor der Kin-
der. Es war halt auch etwas Be-
sonderes.
AmEndedesTages verließen

die Ballmädchen des FC
Schwaig den Bayern Campus
mit jeder Menge Autogramme
und Selfies. Acht Tore, ein re-
gennasser Fußballabend, aber
unvergessen für alle, auch für
das Trainergespann Doreen
MüllekundChristianPaproth.
Der FC Bayern München

stellt seit Jahren für den Mer-

kur CUP „Preise, dieman nicht
kaufen kann“ und schafft auf
dieseWeise eine hoheAttrakti-
vität. Sowaren vor kurzemmit
Ersatztorhüterin Ena Mahmu-
ticundVerteidigerinKatharina
Naschenweng zwei Bayern-
Profis aus dem Kader der Frau-

en beim siebenfachen Merkur
CUP-Gewinner FFC Wacker
München und absolvierten
dort ein Sondertraining mit
denMädchen desMerkur CUP-
Rekordgewinners, Autogram-
meinklusive.

uva

Eine Erfahrung, die man nicht kaufen kann
MERKUR CUP Schwaiger Mädels als Einlaufeskorte bei den Bayern-Frauen

Die Einlaufeskorte des FC Schwaig beim Spiel der Bayern-Frauen gegen Leipzig: Die ESB-Fairplay-Gewinner im Finale 2024 mit Nahla, Mila, Lisa, Amelie, Maria, Elin, Luzia,
Leonie, Ronja, Hannah und Gesa. UVA

Bei den Kindern beliebt: Mia, das Maskottchen der Bayern-Frau-
en. UVA

München – Nachts um 2:53 Uhr
ging am 15. September, dem
Starttag zur Registrierung für
denMerkurCUP2025, die erste
Anmeldung ein. Die U 11 Jun-
gen-Mannschaft des TSV Grä-
felfing vom stellvertretenden
Jugendleiter und U11-Trainer
Christian Stigloher war somit
angemeldet. Dem Fußballver-
ein aus dem Spielkreis 15 im
Merkur CUP folgten am Sonn-
tagweitere 47 Teams. Bis heute
liegenbereitsnachwenigenTa-
gen rund150Anmeldungen für
die 31. Auflage vor. EinZeichen,
dass das größte U11Fußballtur-
nier der Welt, das in Turnier-
form ausgetragen wird, nichts
anAttraktivitätverlorenhaben
zuscheint.
Alle am Merkur CUP 2025

teilnehmenden Mannschaften
sind von Schirmherr Manni
Schwabl zu einem Bundesliga-
spiel in den uhlsportPARK zur
SpVgg Unterhaching samt Sta-
dion-bratwurst eingeladen,
Trainingseinheiten mit Profis
des FC Bayern-Frauen und der
Spielvereinigung warten eben-
so auf die Mannschaften, wie
Einlaufeskorten, Stadionbesu-
che nebst Anfahrt mit dem FC
Bayern-Bus, Ausflüge und
mehr.
Am 14. Oktober werden bei-

spielhaft für dieses Jahr alle 16
Spielführer und Spielführerin-
nen der im Finale mitspielen-
den Mannschaften auf Einla-
dung des DFB-Co-Trainers San-
dro Wagner das Länderspiel
Deutschland gegen Niederlan-
de in der Allianz Arena verfol-
gen können. Dorthin geht’s
mitdemGeldhauserBus.
Hauptsponsor Energie Süd-

bayern belohnt mit seinem
ESB-Fairness-Preis in jedem Fi-
nalturnier (ab den Kreisfinals)
die fairste Mannschaftmit uhl-
sport-Trikots, T-Shirts und Son-
derpreisen. Uhlsport als weite-
rer Premium-Partner stellt
nicht nur die Trikotsätze, son-
dernauchimkommendenJahr
wieder 600 Merkur CUP Spiel-
bälle ineigenemCUP-Design.
Leicht überarbeitet wurde

das Regelwerk, denn im ver-
gangenenJahrmusstenTrainer
wiederholt obdermangelnden
DisziplinunddemUmgangmit
denKindernermahntwerden.
Wer noch nicht für 2025 an-

gemeldet ist: Das Registrie-
rungsfenster aufwww.merkur-
cup.comistbiszum31.Oktober
24:00Uhrgeöffnet. uva

Schon 150 Vereine
beim Merkur CUP

angemeldet

München – Ein entscheidendes
Spiel steht an – davon ist aber
nichts zu spüren, als der TSV
1860 amDonnerstag um13Uhr
zur Presserunde mit dem Trai-
nerbittet. ImStüberlkaumwas
los, obwohl die Sonne schön in
den Biergarten scheint. Fan-
shop leer, auchamTicketschal-
ter stehtkeineran.Vorherwur-
deunterAusschluss derÖffent-
lichkeit trainiert, das könnte
erklären, warum sich unge-
wohnt wenige Menschen auf
dem Gelände herumtreiben –
abgesehen von den Profis, die
frisch geduscht zum Parkplatz
huschen. Die meiste Unruhe
geht von einem Wespen-
schwarm aus, der sich an einer
Mauerecke niedergelassenhat.
Aufgeregt schwirren die Tier-
chen hin und her – was für ein
Kontrast zum Trainer, der
pünktlich die Treppe zum Me-
dienraum hochfedert, äußer-
lichentspanntwie immer.
Handschlag-Begrüßung mit

den Reportern – an diesem Ri-
tual hält Argirios Giannikis
auch in Krisenzeiten fest. Die
Schlagzeilen unter der Woche
zeugten vom Ernst der Lage,
doch der erfolgsentwöhnte
Coach ist keiner, der auf belei-
digte Leberwurst macht (an-
ders als mancher Vorgänger).
Geduldig beantwortet er jede

Frage – auch jene nach der er-
höhtenDrucksituation, die am
Samstag schlimmstenfalls zu
seiner Entlassung führen
könnte. Nur halbherzig wurde
von den Verantwortlichen de-
mentiert, dass ein Ultimatum
im Raum stehe. Bei einer Nie-
derlage in Bielefeld, jeder im
Verein weiß das, könnte für
den Trainer der Abpfiff erfol-
gen. Giannikis sagt: „Ich habe
nix gehört. Mir ist wichtig, was
intern gesprochen wird. Chris-
tian Werner hat gesagt, dass
Ruhe bewahrt wird. Ich habe
auch nach wie vor das Gefühl,

das intern alle an einemStrang
ziehen – und alle voll an den
Turnaroundglauben.“
Giannikis selbst tut sich

schwer damit, die vielen Nie-
derlagen zu erklären. Ingol-
stadt (2:1) war ein Ausreißer
nach oben, wie sich am nächs-
ten Spieltag zeigte, denngegen
Dresden (2:3) machten seine
Spieler noch schlimmere Feh-
ler als bei den drei Pleiten zum
Saisonstart. Warum der Um-
bruchbei1860 längerdauertals
anderswo, istauchdemTrainer
ein Rätsel. Trotzdem führt er
Daten ins Feld, die Hoffnung

machen könnten: Die Laufleis-
tung, die „auf einem ganz ho-
hemNiveau“ sei (124 km), auch
die „Expected Goals“ – in all
diesen Disziplinen hätte sich
sein Teamnicht vor demTabel-
lenführer verstecken müssen.
„Für uns alle wäre es leichter,
wenn es ,klick‘ machen wür-
de“,sagter:„Fußball isteinFeh-
lerspiel,aberwirhabenzuviele
Aufs und Abs. Dennoch haben
wir gegen Dresden zwei Tore
erzielt – und abgesehen von
zweieinhalbgrobenindividuel-
len Patzern nicht viel zugelas-
sen. Wir sehen uns nicht weit

weg, um auch gegen sehr gute
Gegnersiegfähigzusein.“
Theoretisch siegfähig sein

dürfte am Samstag allerdings
nicht ausreichen. Selbst ein
Punkt könnte für Giannikis zu
wenig sein, um auch vier Tage
später gegen Hannover II auf
der Trainerbank zu sitzen. „Ich
befasse mich nicht mit Nega-
tivszenarien, lieber stecke ich
meine Energie in die Mann-
schaft“, blockt er dieses Thema
ab. „Sicherlich ist die Tabellen-
situation nicht die, die wir uns
wünschen, aber meine Kraft
gilt komplett dem Prozess.“

Und das nächste Ziel bei die-
sem Prozess laute: „Stabilisie-
ren,dasTeamentwickeln–und
konstantpunkten.“
Was das angeht, könnte der

Gegner als Vorbild dienen. Die
Arminia steckte bis Mai mit
1860 imAbstiegskampf, nun ist
sie ein Spitzenteam–ohneden
Trainer gewechselt zu haben.
„Bielefeld hatte keinen kom-
plettenUmbruch“, sagtGianni-
kis: „Mankanndasnurbedingt
vergleichen.“ Die Ruhe imUm-
feld, die Kollege Mitch Kniat
hat – die hätte er wohl trotz-
demgerne. ULI KELLNER

Das Gegenteil eines Wespenschwarms
Endspiel? „Nix gehört“ – Giannikis glaubt, dass bei 1860 weiter alle an einem Strang ziehen

Als VIP zu1860
AmMittwochtrittderTSV1860 inder3.LigagegenHannover
96 IIan.BeimerstenvonzweiWiesn-HeimspielenwilldasTeam
indieErfolgsspur finden–undSiekönnenlivedabei sein im

GrünwalderStadion:Unsere
Zeitungverlostgemeinsam
mitMagentaSport1x3VIP-
Tickets fürdasHeimspiel.
WennSiegewinnenwollen,
schickenSieeineMailmit
BetreffMagentaSport,Name,
AdresseundMobilnummerbis
heute,12Uhr,andieAdresse:
sportgewinnspiel@mer-
kurtz.de

SchauenSiedochmalvorbeibeiMagentaSport–dennalle
Spieleder3.Liga livegibtesnurbeiMagentaSport. .Einsamer Rufer: Hört die Mannschaft nicht auf den Löwen-Trainer? Argirios Giannikis steht nach

verpatztem Saisonstart jedenfalls massiv unter Druck. IMAGO / ULRICH WAGNER

Barcelona – Trainer Hansi Flick
vom FC Barcelona hat wegen
dererneutenVerletzungseines
Mittelfeldspielers Fermín Ló-
pez Selbstkritik geübt. „Ich
fühle mich ein wenig schuldig
deswegen“, sagte der frühere
Bundestrainer bei einer Presse-
konferenz vor Barças Champi-
ons-League-Auftaktspiel andie-
semDonnerstag (21.00 Uhr) bei
der AS Monaco. Er habe „nicht
mit dem U21-Nationaltrainer
gesprochen“, erklärte Flick:
„Normalerweise hätte man sa-
genmüssen:„Lassihnhier.““Er
sei neu in Spanien gewesen,
„auch wenn das keine Ausrede
seinsoll“.
Der 21-jährige López fällt we-

gen einer Muskelverletzung
auch in den kommenden drei
Wochen aus, obwohl er zwi-
schenzeitlich kurz vor demCo-
meback gestanden hatte. Das
gabder Tabellenführer der spa-
nischen Primera División be-
kannt. Der Spanier hatte im
Sommerzunächst anderEMin
Deutschland und dann beim
olympischen Fußball-Turnier
inParis teilgenommen. ImSep-
tember verletzte er sich dann
erstmalsamOberschenkelund
erlitt nun einen neuen Rück-
schlag. Er war zuletzt für die
U21 nominiert worden, war
dort aber nicht zumEinsatz ge-
kommen.

Flick fühlt sich
schuldig

Bremen – Von wegen Muffen-
sausen: Werder Bremen geht
selbstbewusst in den Bundesli-
ga-Klassiker mit Tabellenfüh-
rerBayernMünchenumTorga-
rant Harry Kane. „Sie sind gut
drauf – wir aber auch“, sagte
Werder-Trainer Ole Werner
(36) vor der Partie am Samstag
(15.30 Uhr/Sky): „Wir gehen auf
den Platz, um das Spiel zu ge-
winnen.“
Das letzteSpielgegenBayern

hatten die Hanseaten gewon-
nen, inMünchen gelang ein1:0
– Werder holte damit nach
über 15 Jahren wieder einen
Dreier gegen den Rekordmeis-
ter.DochLehrenlassensichaus
dem Spiel im Januar nicht zie-
hen, sagte Werner: „Sie haben
einen anderen Trainer und
spielenmit einemanderenAn-
satz Fußball. Ein Rückblick
bringt nichts. Sie machen ei-
nengutenEindruck.“

Werder
angriffslustig

3. Liga
Unterhaching – Erzgebirge Aue Fr., 19.00
Mannheim – VfL Osnabrück Sa., 14.00
FC Ingolstadt 04 – Essen Sa., 14.00
Energie Cottbus – VfB Stuttgart II Sa., 14.00
Wiesbaden – SV Sandhausen Sa., 14.00
Dynamo Dresden – Hansa Rostock Sa., 14.00
Arm. Bielefeld – TSV 1860 Sa., 16.30
Hannover 96 II – 1. FC Saarbrücken So., 13.30
Viktoria Köln – SC Verl So., 16.30
Dortmund II – Alemannia Aachen So., 19.30

1. Dynamo Dresden 5 11:7 12
2. Erzgebirge Aue 5 9:5 12

3. Wehen Wiesbaden 5 10:5 11
4. Arm. Bielefeld 5 7:3 11
5. SV Sandhausen 5 6:3 10
6. Viktoria Köln 5 9:5 9
7. VfB Stuttgart II 5 9:8 8
8. Alemannia Aachen 5 6:6 7
9. 1. FC Saarbrücken 5 5:5 7

10. Unterhaching 5 7:9 7
11. FC Energie Cottbus 5 9:9 6
12. FC Ingolstadt 04 5 9:10 6
13. SC Verl 5 6:8 6
14. Bor. Dortmund II 5 6:6 5
15. VfL Osnabrück 5 6:7 5
16. Hannover 96 II 5 5:8 4

17. Rot-Weiss Essen 5 4:8 4
18. Hansa Rostock 5 3:7 3
19. TSV 1860 5 6:11 3
20. Waldhof Mannheim 5 4:7 2

Das Spiel der Frauen-Bundesli-
ga zwischen Freiburg und Le-
verkusen wird wiederholt. Das
Sportgericht des DFB gab dem
EinspruchderFreiburgerinnen
gegen die Wertung der Partie
(2:3) statt. Der SC hatte einen
Regelverstoß von Schiedsrich-
terin bei der Wiederholung
vonLeverkusensElfmeter zum
Endstandmoniert. sid

IN KÜRZE

Wiederholung bei
Freiburg


